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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,
wer einmal engagiert war, engagiert sich sein ganzes 

Leben immer wieder. Darauf weisen Untersuchungen 

hin. Doch wie können schon junge Menschen für bürger-

schaftliches Engagement begeistert werden? Wie lassen 

sich Eigeninitiative und Engagement in der Schule lernen?

Mit der Service Learning-Initiative sozialgenial – Schüler 
engagieren sich fördert die WGZ BANK gesellschaftliches 

Engagement von Schülerinnen und Schülern an weiter-

führenden Schulen. Service Learning ist ein modernes 

Bildungskonzept, das in Deutschland immer mehr Be-

achtung findet. Schüler setzen sich aus der Schule heraus 

für Andere und die Gemeinschaft ein. Zum Beispiel planen 

sie im Fach Gesundheitswissenschaft mit behinderten 

Kindern eine gemeinsame Freizeitgestaltung. Andere 

organisieren Vorlesenachmittage für Kinder aus Familien 

mit Migrationshintergrund und sammeln wertvolle Er-

fahrungen für den eigenen Deutschunterricht. Das sind 

Beispiele, denen viele folgen sollen.

Volksbanken und Raiffeisenbanken im Rheinland und in 

Westfalen sind herzlich eingeladen, sich der Initiative 

anzuschließen. In dieser Broschüre erfahren Sie, wie sich 

Ihre Genossenschaftsbank als Bildungsförderer enga-

gieren kann – sei es mit Informationsveranstaltungen 

für Schulen und gemeinnützige Organisationen, durch 

finanzielle Unterstützung oder mit den Erfahrungen und 

dem Wissen der Bankmitarbeiter.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre und würden 

uns freuen, wenn wir Ihr Interesse für sozialgenial 
wecken,

Dr. Stefan Nährlich Dr. Jutta Schröten
Geschäftsführer Projektleiterin Service Learning



sozialgenial – 
Eine Initiative der WGZ BANK

Drei Fragen an Werner Böhnke, Vorstandsvorsitzender 
der WGZ BANK

Warum hat die WGZ BANK die Initiative auf den Weg ge-

bracht?

Werner Böhnke: ‚sozialgenial’ ist ein Beitrag der WGZ BANK 

zur Bildungsförderung – ein sinnvoller Beitrag, wie wir 

meinen. Schüler sollen die Möglichkeit haben, die Gesell-

schaft als etwas Positives und Gestaltendes zu begreifen 

und ihre eigene Rolle in ihr zu finden. Die Initiative ver-

weist auf die Wurzeln unserer genossenschaftlichen 

Organisation, indem Schülerinnen und Schüler Hilfe zur 

Selbsthilfe praktizieren.

Wie engagiert sich die WGZ BANK konkret?

Werner Böhnke: Die Laufzeit der Initiative beträgt zu-

nächst fünf Jahre. In diesem Zeitraum wollen wir 1.000 

weiterführende Schulen zum Mitmachen bewegen. Die 

WGZ BANK fördert ‚sozialgenial’ mit einem Betrag von 

insgesamt 1,5 Mio. Euro. Wir sind der Meinung, dass 

dieser Betrag notwendig ist, um die Initiative erfolgreich 

zu machen. Die Finanzierung alleine reicht nicht aus – 

das ist uns wohl bewusst. Manchmal bedarf es eines guten 

Beispiels, das dazu ermuntert, sich selbst zu betätigen.

Wie können sich Mitgliedsbanken der WGZ BANK betei-

ligen?

Werner Böhnke: Wir würden uns freuen, wenn sich un-

sere Mitgliedsbanken für ‚sozialgenial’ vor Ort engagieren. 

Das Projektteam von Aktive Bürgerschaft unterbreitet 

Ihnen auf den folgenden Seiten Ideen und Vorschläge, 

die Sie aufgreifen und weiterentwickeln können, und 

freut sich über Ihre Anregungen.

v.l.: Werner Böhnke, Vorstandsvorsitzender der WGZ BANK; 

Barbara Sommer, Schulministerin des Landes Nordrhein-

Westfalen; Benjamin Mudrich, Schüler des Placida Viel 

Berufskollegs Menden



Wie kann sich Ihre Bank der 
Initiative anschließen?

Volksbanken und Raiffeisenbanken können einen kon-

kreten Beitrag leisten und sich mit sozialgenial als 

Bildungsförderer in ihrer Stadt, Gemeinde oder Region 

positionieren. 

 ↘ Mit Schulen zusammenarbeiten
Volksbanken und Raiffeisenbanken können Gastgeber 

für Informationsveranstaltungen sein oder Schulen an-

sprechen, zu denen sie und ihre Mitarbeiter schon Kon-

takte pflegen, und gemeinsam mit ihnen Schulprojekte 

auf den Weg bringen. Eine andere Möglichkeit ist, das 

Abschlussfest mit Zertifikatübergabe an die Schüler, die 

erfolgreich sozialgenial-Projekte abgeschlossen haben, 

auszugestalten.

 ↘ Kompetenzen einbringen
Bankmitarbeiter können Schüler in ihrem Engagement 

unterstützen, z. B. indem sie ihre Erfahrungen zu „Wie 

plane ich die Projektfinanzen?“ weitergeben oder mit 

einer Schulklasse ein Projekt organisieren und ihr Exper-

tenwissen zum Umgang mit Geld in den Unterricht ein-

bringen. Die Schüler entwickeln mit dem neuen Wissen 

eine Projektidee, z. B. einen Taschengeld-Guide für 

Grundschulkinder, den sie dort präsentieren.

 ↘ Finanziell unterstützen
Volksbanken und Raiffeisenbanken können Projekte von 

Schulklassen mit einem Sachkostenzuschuss unterstützen, 

z. B. für die Anschaffung von technischem Equipment 

(wie Fotoapparate), Fahrtkosten, Druckkosten, Arbeits-

materialien.

Ihre Ideen und Vorschläge greifen wir gern auf!

Was ist sozialgenial?

Die Initiative sozialgenial – Schüler engagieren sich der

genossenschaftlichen WGZ BANK in Trägerschaft von 

Aktive Bürgerschaft e.V. verbindet Lernen mit bürger-

schaftlichem Engagement, basierend auf dem Konzept 

des Service Learning. Junge Menschen beginnen bereits 

in der Schule, sich zu engagieren. Sie begegnen gesell-

schaftlichen Aufgabenfeldern und sammeln neue Erfah-

rungen, die sie wiederum in den Unterricht einbringen. 

Zum Beispiel erstellen Schüler mit dem lokalen Natur-

schutzverein eine Ausstellung zu regenerativen Energien 

und präsentieren sie in benachbarten Schulen. Inhalt-

lich greifen sie das Thema im Biologie- und Physikunter-

richt auf. Service Learning fördert so Persönlichkeits-

entwicklung und Lernerfolge, verbessert Bildungs- und 

Berufschancen junger Menschen. Das ist sozial und genial. 

sozialgenial unterstützt Lehrerinnen und Lehrer aller 

weiterführenden Schulen in Nordrhein-Westfalen, ge-

sellschaftliches Engagement in ihren Unterricht zu inte-

grieren. Zum Beispiel mit der sozialgenial-Materialbox, 

die Schritt für Schritt die Umsetzung begleitet. An Real-

schulen, Hauptschulen, Förderschulen, Gesamtschulen, 

Berufskollegs und Gymnasien können sozialgenial-
Schulprojekte durchgeführt werden. 

sozialgenial bringt Schulen mit gemeinnützigen Einrich-

tungen, Vereinen, Initiativen und Stiftungen zusammen, 

um gemeinsam Projekte mit Schülern umzusetzen.



Beispiel: Volksbank Hellweg eG
initiiert sozialgenial

Die Volksbank Hellweg eG in Soest und Umgebung hieß 

zahlreiche Gäste zum ersten Informationstag sozialgenial
in ihrer Niederlassung Warstein willkommen. Lehrer-

innen und Lehrer aller weiterführenden Schulen in War-

stein, Vertreter des Schulträgers Stadt Warstein und der 

Bürgerstiftungen waren auf Einladung der Volksbank 

zusammengekommen. Die Projektleiterin der Service 

Learning-Initiative berichtete über ihre Erfahrungen 

mit engagierten Schülern aus laufenden Projekten und 

stellte Leistungen des Projektteams vor. Bürgermeister 

Gödde begrüßte „viele Mitstreiter für die Förderung von 

Bildung und Engagement junger Menschen“. Franz-Josef 

Fisch, Generalbevollmächtigter der Volksbank Hellweg 

eG, unterstrich: „Wir wollen Schüler und ihre Ideen ge-

zielt unterstützen. ‚sozialgenial’ ist genau das Richtige.“

Die Service Learning-Standards von sozialgenial über-

zeugten die Lehrer ebenso wie die Aussicht auf 

die mehrjährige Laufzeit der Initiative und die fach-

liche Unterstützung durch das Projektteam. Am Ende 

des Informationstages stand fest: Jede Schule ent-

wickelt Projektideen. Erste Beispiele sind eine Theater 

AG mit Senioren, verzahnt mit dem Deutsch- und 

Kunstunterricht, sowie ein Projekt im Fach Agraröko-

logie zum Naturschutz. Für jedes Schulprojekt werden 

Ziele formuliert und ein Finanzplan für Sachkosten-

zuschüsse erstellt. Die Volksbank Hellweg eG und die 

Bürgerstiftungen wollen Sachkosten für die Schulpro-

jekte übernehmen, wenn die Qualität überzeugt. Das 

nächste Treffen ist geplant. Das gemeinsame Ziel: Die 

sozialgenial-Schulprojekte starten im neuen Schulhalb-

jahr.



Mitmachen! So geht‘s

Die Initiative sozialgenial – Schüler engagieren sich wird 

von dem Projektteam von Aktive Bürgerschaft e.V. mit 

Sitz in Münster umgesetzt. 

Informieren Sie sich: Das Projektteam gibt Auskünfte 

darüber, wie sozialgenial vor Ort eingeführt werden 

kann. Es vernetzt Volksbanken und Raiff eisenbanken 

mit weiterführenden Schulen in ihrem Geschäftsgebiet, 

die schon in der Initiative aktiv sind. Informationsver-

anstaltungen zur Umsetzung führt das Projektteam auf 

Anfrage vor Ort durch.

Nutzen Sie unsere Leistungen: Volksbanken und Raiff -

eisenbanken werden durch spezielle Angebote unter-

stützt, z. B. unterbreitet das Projektteam Ideen und Vor-

schläge, die die Bank aufgreifen und weiterentwickeln 

kann und ist bei der Ausgestaltung von Informa-

tionstagen und Zertifi katübergaben behilfl ich. Weitere 

Informationen zu unseren Leistungen erhalten Sie im 

Faltblatt „Service Learning – leichtgemacht!“.

Seien Sie dabei: Ihre Bank möchte sozialgenial in Ihrem 

Geschäftsgebiet unterstützen? Nehmen Sie Kontakt zu 

uns auf.

Ihre Ansprechpartner

Projektteam sozialgenial – Schüler engagieren sich
Dr. Jutta Schröten, Projektleiterin Service Learning

Hanna Zängerling, Projektmanagerin Service Learning

Sabine Grieger, Projektmanagerin Service Learning

Aktive Bürgerschaft e.V., Projektbüro Münster

Bahnhofstraße 24, 48143 Münster

Tel. (0251) 98 29 20-11, Fax (0251) 98 29 20-19

sozialgenial@aktive-buergerschaft.de

www.sozialgenial.de



Aktive Bürgerschaft: Kompetenzzentrum für Bürgerengagement der 

Volksbanken Raiffeisenbanken im genossenschaftlichen FinanzVerbund

sozialgenial – Schüler engagieren sich ist die Service 

Learning-Initiative der genossenschaftlichen WGZ BANK 

in Trägerschaft von Aktive Bürgerschaft e.V. sozialgenial
wird vom Ministerium für Schule und Weiterbildung des 

Landes Nordrhein-Westfalen unterstützt.

↘ www.sozialgenial.de

Die WGZ BANK ist die genossenschaftliche Zentralbank 

der Volksbanken und Raiffeisenbanken im Rheinland 

und in Westfalen sowie Geschäfts- und Handelsbank.

↘ www.wgz-bank.de

Die Aktive Bürgerschaft ist das Kompetenzzentrum für 

Bürgerengagement der Volksbanken und Raiffeisen-

banken im genossenschaftlichen FinanzVerbund. 

↘ www.aktive-buergerschaft.de


